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Neue Wege beschreiten – die Industrielle Revolution

Voraussetzung: Erste Industrielle Revolution

Ausgangspunkt Großbritannien

Modernisierung Probleme

gesellschaftliche Spannung

Spezialisierung der Forschung

Produktivität durch neue Maschinen, neue chemische 
 Verfahren und Fortschritt in Kommunikations- und 
 Transportwesen, Rationalisierung und Mechanisierung

Wandel von agrarischer Ständegesellschaft zur Industrie-
gesellschaft

 – Fortschrittsglaube
 – Globalisierung
 – Vernetzung
 – Mobilität

Liberalismus

 – Nachtwächterfunktion 
des Staates

 – äußere Sicherheit
 – Rechtsordnung
 – Infrastruktur

 – erfolgreiche bürgerliche Schicht, Akademiker
 – Verlust der gesellschaftliche Stellung
 – Pauperismus
 – Verdrängung alter Handwerke und Kleinbauern
 – Gegenbewegungen (Jugendbewegungen)

Zweite Industrielle 
Revolution am 
Beispiel des Deutschen 
 Kaiserreiches

Bevölkerungswachstum

Wandel wirtschaftlicher, gesellschaftlicher und politischer Strukturen

„Soziale Frage“

Stadt als Fluch und Segen
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